





311 feinen Vetern im Stieden vevfammleten

Facob,

Wolteny
18 der wepland

oy Sdelaebohrne; %od}n’fabmc wnd SHod-
gela[)rtc aerr

, MEDICIN £ DOCTOR‘
- Shefil, Sad. Rath und Leiv. Medicus, Sandithaffts: De-
puticteeund Obee- Biicgermeiftee-alifier
Den 9. May 1729,
S feinem Exlofer Ehrifio IERu fanfft und reehg mrfd)tebe/

Und Dmaur am 13, ejusdem
Deffen entfeelter Leichnam ju feiner Rube-Statte qc(\rad)t wurbe/

Ju Beseigung ihree lefieen Emdlichen ‘])flld)f uid @breu

. biethung betrauven

Syefet
\ *Rac[)gclaﬁene benyde Sdlne/
3 Shiftus € )ruﬁvpb 8me ,
Sobann Sacob Sk,

(e .
!ﬂnningen, ovucts Jonas Chriftoph Hafferty Flefl. S adf. Hop-Budhdr, Vit




Qe Cftiirster Fall! der uns in Trauren feget/
y i Crone unfers Hauptes fallt dafyin
D8 Todes GBrimmy der uns bifher verleget/

Serfchldget ung nody %qr et/ Matly und
; mn:
A Dir Scymerge beugt ugs tieff gue Erden
nieder/
LBor Jammer thranen unf’re Augen-Licver,

Da Sacob fiarb/ fieng Sofeph an gu weinen/
Und trug um ihn mit feinen Briivern leid ;

Wag Wunder/ dag audh wit in Boy erfdyeinen/
3n Webmuth und in banger Traurigfeit 2

Wag Wunbder/ dag wir fibren bitre SKlageny

Da unfee Jacoh wird ins Grab getragen ?

Das Klagen twird uns niemand nidyt verdenckeny
_ Denn.der Berluft und Schmerse ift su gtops
in Batee-Hevts/ (toem folte dieg nicht Francten? )
Dem foit verguiige gefeffen in dem Schoog
Detn it nechft SOt 3u dancken Gliick und Lebe
SKomme reg/ und wird ver Erden fibergeben,




SJevody gemady/ ibr Kummervollen Sinnen !
Betriibt eudy nicht dariiber allzufehr/
Halt’t mit den Klag-Gefdyrey in ctivas innen/
€rtvegt bierbery/ daf nicht von obngefehy
Der feelge Tod deg Facobs ift aefchebeny
Biclmehr daf SOt denfelven fo- verjehen,

€in barter Schlag ifts stvary der uns gefroffen/
Do) Fommet et von GDttes Liebes:Hand;
Kein boher Siel des Lebens ife 4 boffen/
U8 Mojes uns (chon hat gemadht befannt;
2Bann fiebensta/ sum bochfien adyig Sabre
Borbey, mird uns gebradyt dic Todens Baate.

Da gleichfals nun der/ den iy Sacob gleichen /
Die Levens- it auf achsig langft gebradht;

©o wird &8 audh nady GOftes Sdlug sur Leichen/
U fagt bet 2Belt adieu und gute Nadyt;

Denw F D mar gefest cinmabl yu fiecben/

Lnd gleidy darauf die Seeligkeit au erben,

Wie Jacob dort/ wird G su feinen BVtern

3Jm Sriede hingeoracht gur Rul und Sreud/
Allwo S ift vor allen Unglicks Wettern

Jn ficyern Scbuss in alle Evigkeit :
€ bat nunmebr des HScven Heyl umfangen/
WBorauf Cr bier gewvartet mit Berlangen.

s Ehyriftoph trus Gr Shriffum fiets im Hergeny
Und Ehrifiug bat Fhn bif ins Ater hin

Getragen/ audy fo gar des Todes:Schmirsen/
Berfiif’t / Daf Sterben mare Sein Gerpinn,

Daf 't durdh Tod Krafft Ehrifti Sodes Fommeny

Hin an den Ot der'v ausertoehlten Frommen,

Wir gonnen GFHN die Rube frommer Seelen/
Und hoffen N bintider einft gufehny
Wit wollen uus fort nicyt fo dngfilich qudlen/
Weicty Kummer ! bleibt/ibr Thranen,fille fichn !
Denn agof ift nidyt tody focil ¢ nod lebet/
Und emiglicy in $immels-Sreuden fdytwebet.




Bir fagen Ffiny, indef gu taufend mablen
Den legsten Danck vor alle Lieh und Gt/
Die wir biher nicht vollig Lonnten sablen/ 3
Ob fcyon drauf war bedacbt Seift und Semiith;,
Der Himmel fey gu Seittern Snadens Lohne)

ESiein graues SFaupt prang mit der Sieges,Krone.

1ng allen foll ftets im Sedachtnif bliben:
Sein Facohs Sinn/Sein fanfft und feePger Tods
Bir wollen ung nady MoglidyFeit bemuben/ !
Daf oie/mie Gt/aud) endlich aus der Noth
Sn €anaan von diefer citlen Exden/
Sm Fried gu FhHm verfammict mogen terden,

Sulest foll man nody diefe Worte lefen

Bur Grabes, Schrifft auf Seinem Leichen-Stein :
Hiee tuliet / dev ein Afculap getoefen

e vor denTod felOft nicyt Connt (icher feyyns
SBin Facob/dev im Friede hingefalyren,
Qu feinem Heplnach ein und achiig Fabren,. -
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3t feinen BVdtetn it Srieden bcrfdmmlctcn

Facob,

Polteny
Al der enland

%vd),%bdacbnhrne/$ erfabrné‘ i S‘“od)—

‘ ) i Medlcus, ?Qtlﬁf(baﬁfé De-
sev- Bivgermeiffee allice
1 9. May 1729

p IEMm fanﬁt unb feeltg ﬁetfd)tebe/

Lmuf am 13, qusdem
3 feiner ?tnbc Statte gebraeﬁt murbt/




	Den zu seinen Vätern im Frieden versammleten Jacob, Wolten, Als der weyland Hoch-Edelgebohrne, Hocherfahrne und Hochgelahrte Herr, Herr Georg Christoph Zinck, Medicinæ Doctoris ... Den 9. May 1729. ... seelig verschiede, Und darauf am 13. ejusdem Dessen .... Leichnam zu seiner Ruhe-Stätte gebracht wurde, Zu Bezeigung ihrer letzten kindlichen Pflicht ... betrauren Dessen Nachgelassene beyde Söhne Justus Christoph Zinck. Johann Jacob Zinck
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